
DREI-TAGES-VORSCHAU
Wetterdaten für den Donnersbergkreis Montag Dienstag

Tiefsttemperatur in ˚C

Niederschlagswahrscheinlichkeit in %

Niederschlagsmenge in mm oder l/m≤

Geschätzte Sonnenscheindauer in Std.

Windrichtung/Windstärke

0 bis 10

0

3 bis 5

Nordwest 3 bis 4

-2 bis 1

8 bis 11

15 bis 25

0

6 bis 7

Nord 2 bis 3

6 bis 9Höchsttemperatur in ˚ C

0 bis 3

Mittwoch

-2 bis 1

7 bis 10

25 bis 35

0 bis 0,5

6 bis 7

Nordost 3 bis 4

Vom Krankenhaus-Sprecher zum „Trafo“-Leiter
VON SVEN HOLLER

Lange ging es nicht so recht vor-
wärts in Sachen Trafo-Projekt
„Westpfälzer Musikantenland“,
einer vom Bund geförderten Co-
Produktion der Landkreise Kusel
und Kaiserslautern. Im zweiten An-
lauf wurde jetzt die Stelle des Pro-
jektleiters besetzt – mit dem Müns-
terappeler Dennis Kolter.

Der 35-Jährige wird zum 1. Mai die
Leitung des Projekts übernehmen.
Kolter habe sich gegen 15 andere Mit-
bewerber durchgesetzt, teilte Kreis-
sprecherin Karla Hagner auf Anfrage
mit. So lange bleibt er noch Sprecher
des Westpfalz-Klinikums in Kaisers-
lautern, in dieser Funktion ist er seit
sechs Jahren tätig. Obgleich Kolter
seine neuen Aufgaben inmitten der
Corona-Pandemie übernimmt –

KAISERSLAUTERN/KUSEL:Münsterappeler Dennis Kolter wechselt zum Projekt „Westpfälzer Musikantenland“ – Gegen 15 Bewerber durchgesetzt
einer Zeit, in der Live-Veranstaltun-
gen und kontaktreiche Formate nicht
möglich sind –, ist der 35-Jährige
nicht zum Nichtstun verdammt: Zu
seinen Aufgaben gehört es unter an-
derem, das Musikantenlandbüro mit
vier Mitarbeitern aufzubauen und zu
leiten. In Theresa Mai hat zum 1. April
bereits eine Mitarbeiterin die Arbeit
aufgenommen, sagt Hagner. Die wei-
teren Stellen sind Kolter zufolge noch
nicht besetzt. Eine fünfte Person soll
zudem die Schnittstelle zur Verwal-
tung bilden.

Das Projektbüro soll, ergänzt Hag-
ner, in der Tradition der Westpfälzer
Wandermusikanten den Auf- und
Ausbau einer lebendigen regionalen
Musikkultur initiieren und begleiten.
Neben Kolter wird die Kulturbeauf-
tragte des Kreises Kaiserslautern,
Georgia Matt-Haen, das Projekt steu-
ern. Matt-Haen hatte das Trafo-Pro-

jekt gemeinsam mit Corina Molz von
der Kreisverwaltung Kusel in die
Westpfalz geholt.

In den nächsten Jahren soll die
Transformation des Pfälzischen Mu-

sikantenlandmuseums auf Burg
Lichtenberg umgesetzt und das
Westpfälzische Musikantenmuseum
in Mackenbach in der Weiterent-
wicklung begleitet werden. „Wir
möchten das Westpfälzer Musikan-
tenland digital sichtbarer machen,
sei es über eine eigene Internetseite
oder die Präsenz in den sozialen Me-
dien. Wer derzeit nach dem Projekt
sucht, findet nur verschiedene Pres-
semeldungen“, betont Kolter, der mit
seiner Frau und seinen zwei Kindern
in Münsterappel lebt.

„Burg Lichtenberg live und digital“
– das ist ein Satz, den sich der Kreis
für das Museum auf der Burg auf die
Fahne geschrieben hat. „Ich kann mir
vorstellen, dass das Museum zum
Mitmach-Museum, sprich interakti-
ver wird. Es muss mehr sein als ’rein-
gehen, umsehen und wieder hinaus
gehen’.“ Viele Museen böten digitale

Rundgänge – auch interaktive Besu-
che mit Virtual-Reality-Brillen – an.
Ein Modell, das sich Kolter für das
Museum auf der Burg vorstellen
kann. Gespräche mit der Hochschule
Kaiserslautern über eine Kooperati-
on laufen bereits.

Weiterer Schritt, sobald dies wie-
der möglich ist: Konzerte auf der
Burg veranstalten. Das könnten Auf-
tritte mit Blasmusik, Funk und Soul, a
capella oder von Heimatchören sein.
Stichwort digital: Eine Idee, die in der
Bewerbung für „Smart Cities“ aufge-
griffen wurde: Konzerte von der Burg
in Seniorenheime zu übertragen.

Um dem Projekt seinen Stempel
aufzudrücken, hat Kolter bis Mitte
2024 Zeit. So lange ist der Millionen-
betrag abrufbar, den die Kulturstif-
tung des Bundes für das „Westpfäl-
zer Musikantenland“ zur Verfügung
stellt.

Nachfolger für die „alte Garde“ gesucht

Im Januar 1978 ist der KSV Breunig-
weiler gegründet worden – gut 43 Jah-
re später steht er offensichtlich vor
dem Aus. Das kann nur noch abgewen-
det werden, wenn sich Ehrenamtliche
finden, die zur Übernahme von Äm-
tern in der Vorstandschaft bereit sind.
Derzeit sieht es danach allerdings
nicht aus.

Der KSV bietet ein breites Reper-
toire an Aktivitäten zur Freizeitgestal-
tung – mit seiner Auflösung käme ein
beträchtlicher Teil des gesellschaftli-
chen Zusammenlebens in der 450-
Einwohner-Gemeinde zum Erliegen.
„Die alte Garde ist raus, die Jugend ist
nicht bereit, in die Verantwortung zu
gehen“, beschreibt Rita Beck die Situa-
tion. Sie selbst ist seit 38 Jahren nicht
nur Mitglied im Verein, sondern auch
im geschäftsführenden Vorstand.
Beck würde auch künftig als Schatz-
meisterin fungieren. „Aber ich kann
damit nicht alle Vorstandsposten aus-
füllen“, betont sie den Ernst der Lage.

Dabei zeigt Beck sogar ein gewisses
Verständnis für die jüngere Generati-
on, die sich eben nicht mehr in dem
Maße wie früher binden und somit
auch Verantwortung übernehmen
wolle. Es werde auch immer schwieri-
ger, einen Verein mit derzeit 135 Mit-
glieder zu führen, auch die nötige Be-
geisterung dafür sei bei der „Jugend“
nicht vorhanden. Generell „fehlt uns
der Mittelbau in der Mitgliederstruk-
tur“, benennt Beck einen der Haupt-
gründe für die momentane Misere.

Eine Vereinsauflösung hätte erheb-
liche Auswirkungen auf die bislang
vorbildliche Dorfstruktur. Die Wikin-
ger-Fasnacht samt Kinderfasching wä-
re ebenso Geschichte wie das Stabaus-
fest im Frühjahr, das Maifest und der
Martinsumzug. Beteiligt war der KSV
ferner bei der Ausrichtung der Kerwe
und beim Dorffest. Ob all diese Ausfäl-
le durch andere Gemeinschaften auf-

BREUNIGWEILER: Viele gesellschaftliche Aktivitäten in der Gemeinde gehen auf den Kultur- und Sportverein zurück.
Diesem droht nun aber das Aus – es fehlt an Mitgliedern, die zur Übernahme eines Vorstandspostens bereit sind.
Die Folgen für das Dorfleben wären weitreichend. Aber noch nicht jeder hat die Hoffnung für den KSV aufgegeben.

gefangen werden können, ist mehr als
fraglich.

Sehr besorgt ob dieser Entwicklung
zeigt sich auch der Breunigweilerer
Ortsbürgermeister Marcel Form: Der
KSV stehe für zahlreiche Angebote, „so
sind alle sportlichen Aktivitäten unter
seinem Namen vereint“, so Form. Auch
habe er immer neue Ideen, wie die
2019 ins Leben gerufene Wikinger-
Waldweihnacht zeige. „Der Verein ist
sehr engagiert und unterstützt die
Ortsgemeinde in vielfältiger Hin-
sicht.“ Für ihn sei schwer nachvoll-

ziehbar, dass es nicht genügend Bür-
ger gibt, die bereit sind, „das funktio-
nierende Werk weiter zu führen“, so
das Gemeindeoberhaupt.

Die Konsequenzen einer Auflösung
wären tiefgreifend. Wollten die ein-
zelnen Gruppierungen weiterhin ak-
tiv sein, so müssten sie sich unter ei-
nem neuen Namen formieren. So
manches Angebot werde dabei aber
auf der Strecke bleiben. „Ich appelliere
nochmals an alle Mitglieder, sich in
den Dienst der Sache zu stellen und
ein Amt in der Vorstandschaft zu über-

nehmen“, bittet Form eindringlich.
Folgen hätte das Aus auch für die Be-

legung der Gemeindehalle: Ob die
Frauen-Gymnastik, das Kinderturnen,
zwei im Spielbetrieb aktive Tischten-
nismannschaften oder die weit über
die Gemeindegrenzen hinaus bekann-
te Wikinger-Fasnacht: Das Gebäude
ist Dreh- und Angelpunkt des KSV, der
dafür monatlich 126 Euro an die Orts-
gemeinde zahlt. „Die Gemeindehalle
wird nach einer Vereinsauflösung
nicht mehr mit Leben gefüllt sein“,
sagt Beck. Auch der Gemeinde fehle

dann der genannte Betrag zur De-
ckung der laufenden Kosten.

„Wir haben fast alle Mitglieder und
viele Einwohner im Ort angesprochen
und auf die Situation aufmerksam ge-
macht“, erläutert Beck. Dabei habe
man auch betont, was der Verein leis-
te. Allein: „Es kam keine Resonanz.“
Ganz verloren hat sie ihren Optimis-
mus zwar noch nicht, doch die Skepsis
überwiegt: „Wir haben noch nicht
aufgegeben, aber es ist schwierig. Da-
bei sind Vereinsaktivitäten für ein le-
bendiges Dorfleben sehr wichtig.“ |osw

Nachts frostig, tagsüber kühl
Nach einem neuen Schub polarer
Kaltluft pirscht sich von Westen all-
mählich ein Hochdruckgebiet her-
an. Dieses zeigt aber der Nordpfalz
die kalte Schulter und verlagert sich
in der zweiten Wochenhälfte nach
Südskandinavien, so dass weiterhin
mit leichten Nachtfrösten gerechnet
werden muss.

Erst am Wochenende gibt es mildere
Frühlingsluft, wenn ein nach Spanien
und ins westliche Mittelmeer ziehen-
des Tief wärmere Luft in unsere Regi-
on pumpt.

Vorhersage, Montag: Abgesehen von
einigen Aufhellungen mit gelegentli-
chem Sonnenschein bleibt es zu Wo-
chenbeginn eher bewölkt, aber in der
Regel niederschlagsfrei. Die Tempera-
turen verharren jedoch im einstelli-
gen Bereich. Im Laufe des Abends
klart der Himmel immer mehr auf,
die Temperaturen sinken in der Nacht

DAS WETTER IN DER REGION: Erst am Wochenende sind mildere Temperaturen in Sicht

teils unter den Gefrierpunkt.

Dienstag: Freundliche Abschnitte
wechseln sich mit dichteren Wolken

ab, schwache Schauer sollten jedoch
die Ausnahme sein. Es bleibt für die
Jahreszeit recht kühl.

Mittwoch: Nach teilweise leichtem
Nachtfrost gibt es einen Mix aus Son-
ne und Wolken. Die Wolken können
durchaus etwas dunkler und bedroh-
licher werden und einige Tropfen,
Flocken oder Graupelkörner fallen
lassen. An den Temperaturen ändert
sich wenig.

Weiterer Trend: Am Donnerstag
kämpfen Sonne und Wolken um die
Vormachtstellung am Himmel. Es
sollte aber bis auf wenige Schauer tro-
cken bleiben. Der kühle Nordostwind
hält die Temperaturen aber weiterhin
auf Sparflamme. Am Freitag und
Samstag werden die Wolken etwas
dichter und es kann ein wenig tröp-
feln. Am Sonntag wird es voraussicht-
lich freundlicher und bei mehr Sonne
auch wärmer. |rhp

Online-Nachhilfe und Podcast
VON STEFANIE SEITHER

Rund 600 Stunden Unterricht sind
während der coronabedingten
Schulschließungen bundesweit für
jeden Schüler bisher entfallen. Na-
türlich ergeben sich daraus größere
Lücken im Lehrstoff, die gefüllt wer-
den müssen – aber wie? An der Real-
schule plus Rockenhausen gibt es
dafür mit dem Start nach den Oster-
ferien ein spezielles Angebot: On-
line-Lernzeiten in Deutsch, Mathe-
matik und Englisch.

„In der Orientierungsstufe bieten wir
im Rahmen unseres Ganztagsangebo-
tes seit mehreren Jahren fachgebun-
dene Lernzeiten an. Die Schülerinnen
und Schüler können so am Nachmit-
tag – nach Möglichkeit mit ihren
Fachlehrkräften aus dem Vormittag –
zwei Stunden lang den Stoff üben,
vertiefen und Fragen klären“, erklärt
Jochen Leonhardt, pädagogischer Ko-
ordinator der Realschule plus. Das
Konzept sei bisher sehr gut angenom-
men und von den Eltern auch ge-
schätzt worden. Seit jedoch mit den
Corona-Beschränkungen der Nach-
mittagsunterricht nicht mehr statt-
finde, fehle dieses ergänzende Lern-
angebot.

Die Antwort der Schulleitung auf
dieses Problem: Online-Lernzeiten
am Nachmittag, auf die Schüler bei
Bedarf zurückgreifen können. „So ha-
ben unsere Schülerinnen und Schüler

ROCKENHAUSEN: Realschule plus geht in Pandemie-Zeiten neue Wege

die Möglichkeit, in kurzer Zeit offene
Fragen direkt mit Fachlehrkräften zu
besprechen und Unterrichtsinhalte
gezielt zu vertiefen und zu üben“, er-
läutert Schulleiter Harald Scheve.

Die Offerte richtet sich an alle Ler-
nenden, unabhängig von einer even-
tuell bestehenden Anmeldung im
Ganztagsbereich. „Weitere Kurse
können über die Volkshochschule an-
geboten werden – je nachdem, wie
die Interessenlage bei den Eltern aus-
sieht.“ Auf das Projekt ist man auch
schon bei der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion in Neustadt auf-
merksam geworden. „Ich habe sehr

positive Rückmeldungen sowie inter-
essierte Nachfragen zu unserer Idee
erhalten und werde sie bei einer der
nächsten Schulleiter-Dienstbespre-
chungen näher vorstellen“, sagt Sche-
ve. Auf jeden Fall sei es eine Chance
für die Schülerinnen und Schüler,
trotz schwieriger Bedingungen ge-
meinsam mit den ihnen vertrauten
Lehrkräften per Online-Nachhilfe den
Tücken des Unterrichts zu begegnen.

Neuigkeiten zur Schule
in drei bis sechs Minuten
Diese und weitere wichtige Informa-
tionen gibt Scheve auf der schuleige-
nen Homepage (rsrokplus.de) neuer-
dings per Podcast an Eltern und Schü-
ler weiter. „Ich halte das einfach für
eine sehr persönliche Art und Weise,
Schülerschaft und Eltern anzuspre-
chen“, erläutert Scheve seine Idee,
sich im Abstand von mehreren Wo-
chen per Sprachnachricht bei der
Schulfamilie zu Wort zu melden. Ob
Anmeldemodalitäten, Hintergrund-
infos zu den aktuellen Schulöffnun-
gen oder Leistungsbewertungen im
Fernunterricht – in drei bis sechs Mi-
nuten gibt der Schulleiter auf diesem
Weg Aktuelles an der Realschule Ro-
ckenhausen weiter. Zwar hat Scheve
bislang noch relativ wenige Rückmel-
dungen auf das neue Medium erhal-
ten, ist aber überzeugt: „Vermutlich
muss sich das auch erst noch ein biss-
chen herumsprechen“.

ROCKENHAUSEN
Virtuelle Ausschusssitzung. Morgen fin-
det um 19 Uhr eine Video- und Telefon-
konferenz des Haupt- und Finanzaus-
schusses der Stadt Rockenhausen statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter ande-
rem Bekanntgabe der in der letzten nicht
öffentlichen Sitzung gefassten Beschlüsse,
Annahme von Spenden und Nachtrags-
haushalt 2021. Für Bürger ist eine Teilnah-
me an dem Meeting per Computer, Tablet
oder Smartphone möglich unter dem Link
https://global.gotomeeting.com/jo-
in/643172493. Vorher ist allerdings die In-
stallation der Go-To-Meeting-App erfor-
derlich. Auch eine Einwahl per Telefon ist
möglich unter der Nummer 0892 0194
301, Zugangscode 643-172-493#.

QUER DURCH
DEN LANDKREIS

Mieves auf Tour. Der SPD-Bundestags-
kandidat Matthias Mieves ist auf seiner
„Mut.Macher Tour“ in den kommenden
Wochen jeweils am Nachmittag und frü-
hen Abend in zahlreichen Gemeinden un-
terwegs. Nachfolgend die Termine im Ein-
zelnen: am 16. April mit Jonathan Kreilaus
in Gerbach; am 17. April mit Volker Lang-
guth-Wasem in Sankt Alban; am 19. April
mit Simone Rühl-Pfeiffer in Einselthum;
am 21. April mit Ingo Lamb in Schiersfeld;
am 22. April mit Dietmar Keller in Münste-
rappel; am 26. April mit Siegmar Portz in
Ruppertsecken; am 27. April mit Michael
Rheinheimer im Zellertal; am 28. April mit
Ruth Steingass in Marnheim; am 29. April
am Vormittag und frühen Mittag mit Erich
Ringle in Gehrweiler, am Nachmittag und
frühen Abend mit Anja Schwarz in Gun-
dersweiler. Matthias Mieves steht bei sei-
nen Rundgängen für Fragen und Anliegen
der Bürgerinnen und Bürger zur Verfü-
gung. Wer von ihm zu einem Zaunge-
spräch mit coronakonformen Abstand be-
sucht werden möchte, soll sich bis zwei
Tage vor dem Termin per E-Mail an in-
fo@matthiasmieves.de melden.

WAHLKALENDER

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Krankenhaus Kibo 06352 4050
Krankenhaus Rockenhs. 06361 4550
Frauenhaus 06352 4187
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Weißer Ring 06362 994288
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN
Die Notdienstdaten werden durch die Lan-
desapothekerkammer Rheinland-Pfalz zur
Verfügung gestellt. Notdienst-Apotheke
kostenlos aus dem deutschen Festnetz un-
ter Tel. 0800 0022833, im Mobilfunknetz
unter Kurzwahl 22833, 0,69 Euro/Min.
Bad Münster: Adler-Apotheke, Berliner

Str. 42, Tel. 06708 63880.
Kirchheimbolanden: Mercator-Apothe-

ke, Mühlstr. 3, Tel. 06352 719184.
Winnweiler: Alsenz-Apotheke, Schloßstr.

47, Tel. 06302 92220.

ARZT
Kirchheimbolanden: Ärztlicher Bereit-

schaftsdienst: Tel. 116117.
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Dennis Kolter FOTO: FREI

Vor Corona ein Höhepunkt im Breunigweilerer Veranstaltungskalender: die Wikinger-Fasnacht. Diese und viele weitere
Aktivitäten organisiert der Kultur- und Sportverein, dem mangels Vorstandsmitgliedern das Aus droht. FOTO: J. HOFFMANN

Bevor die Corona-Pandemie
auch den KSV Breunigweiler
praktisch komplett lahm gelegt
hat, bot der Verein eine breite
Palette an sportlichen und kultu-
rellen Aktivitäten. Dauerhafte
Angebote waren Gymnastik für
Frauen am Montag, Tischtennis
am Dienstag, „Bewegen weil’s
Spaß macht“ für Kita-Kinder und
Fast-Kita-Kinder mit Eltern und
Großeltern, „Toben weil’s Spaß
macht“ für Schulkinder, Tisch-
tennis für Jedermann am Mitt-
woch sowie Tischtennis für Akti-
ve am Freitag. Darüber hinaus
ist der Kultur- und Sportverein
Ausrichter der normalerweise
jährlich stattfindenden Wikin-
ger-Fasnacht. |osw

ZUR SACHE

Von Tischtennis bis
Wikinger-Fasnacht

Noch immer muss in dieser Woche
morgens mit vereisten Scheiben ge-
rechnet werden. FOTO: DPA

Schulleiter Harald Scheve hat bereits
mehrere Podcasts erstellt.
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